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Antrag auf Erteilung einer waffenrechtlichen Erlaubnis

WaffenbesiEkarte {WBK) zum Erwerb und BesiE von Schusswaffen { $ 10 Abs. 1 , $ 13 Abs. 3 WaffG )
Eintragung einer Erlaubnis zum Emerb und BesiE von Sdrusswafien in eine bersits vorhandene WBK
( $ 10 /rbs. 1 Salz 1 2. Alt. $/atrG )
Munitionsen*erbsberechfigung durü Einbagung in eine Wafrenbesilzkarte { $ 10 Abs. 3 Satz 1 WaffG )
WaffenbesiEkarte fur Sportschütnn ( $ la Abs. 4 Satzl WafG )
Waffenbesitzkarte für Wafiensammler und Waffensactverständige ( $ 

'17 oder $ 18 WaffG )
WaffenbesiEkarte als Erwerber infolge eines Erbfalls ( $ 20 Waffc )
Munitionseruerbsschein { $ 10 Abs. 3 Sah 2 WaffG )
Waffenschein ( $ 10 Abs. 4 WafG )
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zur Person
Geburbnama

*roei au*ffiu"Sffi

Vomamen

Gebuütäg

Geburbott

staatsa.Eehofhkeit

Geburtsoame der Mutl8r

fGruohnurq(en1 1eg, eenelxi;i, osl

geröhnlicher Aufenüraft in der Eundesrepublik Deusctland seit

I {FcstnFJ, rmd t/hbill Frr Frlhdllldo Andtbenl

]e wegen uehhu Straltal, wann und vo[ wehh€fit

in einem Vereln, der nadl dem V€teingeg€ü' ats unanlectrtbar vetboten wurde oder def einem unanfechtbaten Belätigungs
Waren Sie Mib$ed h eilfem Vefe|n, O€f nACn Oem v€ßn$ä€lz ärt ugsrEwrr urErtwrltwr tvrwrsrr rr

verboi naeh dän vereinsgeseu untertijr ooer waren sie üiqhd in einir Paiei, der€n verla$utEsvridrigkeit das Bundesverlassungsgeridt nach $ 46

ffi;ääilö;rüü;;.üiesqätenrton wenn ja iiweklremVeninlwefttpr Patlei? wann sude die MiElisdschatt beendet?

e Ordnurg oder gegen den Gedanken der Völkewer'

;ffiö;rg ;tdr.d.re Cas rne,iricleiusan-*foi o"r vanr e€rid'eisi'ü, oder haben Sie ohhe in d€n letzbn fünt Jahren verlolgf?

izeilichem Präventivge"Yahrsam?



An zur
lch bin

lch weise die Sachkunde nach durch:

D eine bestandene Prüfung vor dem Prüfungsausschuss
( Bitte PnlfurEszerJgnis im Originalvorlegen )

; Ü Tätigkeil oder Ausbildung ( z.B. bashndene Jfuerprütung I
(Bitle Nachweise den Unterlagen beili4en )

der
nichl in meiner Geschäftsfähigkeit beschränkt oder geschäftsunfähig.
nicht abhängig von Alkohol oder anderen berauschenden Mitteln.
nictt psychisch krank oder debil.
Ein amts- oder fachäntliches oder fachpsychologisches Zeugnis über die geistige Eignung ist beigefügt.
(Oies gilt nidt für Peaoren, db das 25. Lebensiahr vollend€t haben und Jäger. Für SportsdrüDen gilt dies ni/:ht zum Emerb und Besitz von
Schusswafen bis zu einem Kalibet von 5.6 mm llB ( 22 l.r.| für Munltion mit Randleueaündurg. wenn die MüMurBsenergie der Geschosse
hochstens 200 Jouh (J) beträgt und Einzellader"Largwaffen mil glatten Läufen mit Kaliber 12 oder kleiner, sofem das sporttiche Sdrießen mrl

solchen Waflen durch eine eines Schisßsoortverbandes

ben zur Sachkunde
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Mit den Vorschriflen über Notwehr und Notstand ($$ 32, 34 SiGB, $$ 15,16 OWiG) bin ich vertraul.

&ngaben zum Bedüfnis ,
I tctr möctrte die Schusswaffe(n) aus lolgenden Gründen enirrerben, besitzen und/oder führen: ir l
I  n  r ^ L  ! ; ^  r - q ^ L - -  - i - ^ -  - . _ . r r : - - -  r - - r ^ ^ L ^ : - - ^  - ^ - r n  o  In lch bin Inhaber eines gültigen Jagdscheines gemäß $ 15 Abs. 1 Satz 1 Bundesjagdgesetz (Jäger)

tr lch bin Sportschütze und weise mein Bedürfnis durch eine Bescheinigung des Schießsportverbandesffeilverbandes nach

ü lch beantrage die Erlaubnis für einen schießsporUichen Verein.

t] lch bin Brauchtumsschütze und weise mein Bedürfnis durch eine Bescheinigung der Brauchtumsschülzenvereinigung

nach.

tr lch bin Waffen- oder Munitionssammler bzw. Waffen- oder Munilionssachverständiger. Eine ausführliche Begründung ist

diesem Antrag beigefügt.
lch bin erne gefährdete Person. Eine ausführliche Begründung ist diesem Antrag beigefügl.
lch habe die Waffen infolge eines Erbfalls eruorben.
(Brne Eöschein bar. Testarnent , Sterbeu*unde urd Wafienbesihkarte d€s Ertlassers vortegen)

lch beantrage die Erlaubnis für ein Bewachungsunternehmen. ( Bitte Nacthreise und Erlaubnis nach g 34a GewO beifügen )
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Angaben zur Aufbewahrung von Schusswaffen und Munition

lch werde/ lch verwahre Schusswaffen und Munition wie folgU aufbewahrenl ( Bine Nactueise beifugen )

Langwaffen Kuravaffen Munition

Ü in einem BeM[nis genibend DIN,EN 114]t
Widerstandsgrad 0

in einem 8ehältnis genügend Sidterheitsstute
I nach VDII/A 2t1992

in einem Behälhis genrigend Sicherheibstufe
A nach VDtvtA 24992 - bis max. 10 \tValfen

rn mehreren Behälütissen genügend der
Sicherheibst!leA nach VDIIA 24992

in ernern Behältnis entsprechend einer Norm
nnl gleichen Schulrniveau eines anderen
EWR'lJilqliedstaales

in eirem B$älhis geniqend DINEN 1143"1
WidershndsgBd 0

in einem gehälh's genugend Sicherheitsstule
I nach VDI{A 24992

in einem Behältnis enlsorechend einer Nom
mit glsichem Schutrniveau eines anderen
EWR-Mitgüedstaales

galrennt von den Waffen

in einem Stahlbledrschrank mil
Stangenveniegelung

h einem Behältnis genr.bend Sicherheißstufe
A nach VDMA 24992

in eioem Behältnis genugend Sichetheitsshle
B nach VDlitA 24992
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Angabqn zu bereits erteilten Erlaubnissen und zum Waffenbesitz
lch bin Inhaber folgender Erlaubnisse:

fl Waffenbesitzkarte (WBK) ausgestellt am: -_--.--- durch

tr WBK liir Sportscfiützen ausgestellt am: _--..----- durch

fJ Munitionserwerbsschein ausgestellt am: --- durch

tr Waffenschein ausgestelltam: -_-_- durch

ü Jahreslagdschein ausgestelltam: _ durch

tr Edaubnis g 27 SprengG ausgestellt am: .---_.- durch

güllig bis

ültiq bis

lch besitze bereits folgende Schusswaffen

Anzahl Art der Schusswaffe Envetbsiahr
Fistole/ n

Revolver

Flinte/ n

Büohse/ n

Angaben zu(r) beantragten waffenrechtlichen Erlaubnis(sen)

lch möchte{habe folqende Schusswaffen enrserbenleruorben:

Lfd
Nr.:

Datum des Erwerbs Name, Vorname, / Firmenname, Anschrift (PLZ, Ort, Skaße, Nr.)

Besitzen eine oder mehrere dieser Schusswaffen einen eingebauten Schalldämpfer? NEIN /JA lfd -i,,I(n) :

lch möchte folgende Munition enivsrben:.

lch beantrage die Eintraqung der Erlaubnis zum Erwerb und Besib von Munition in die WBK für die oben unter den
lfd -N(n).: genannten Schusswaffen.

lch möchte folgende Schusswaffe führen: { Nur bei Anbag aul Erteilurg eines Waffenscheins }

l r )

Nr.:
Art der Schusswaffe Kaliber HerstellerJ Händleneichen Herslellungsnummer

Lfd-
Nr.:

Arl der Schusswaffe Kallber Hersteller-/ Händlerzeichen Herstellungsnummer



I Rechtsgrundlage / Hinweise

iWaffengesetz {WaffG) - Artikel 'l des Gesetzes zur Neuregelung des Waffenrechts (WaffRNeuRegG) vom 11

i (tsGBt. I s. 3e70)

Gemäß $ 39 WaflG sind Sie verpflichtet, der zusländigen Behörde die zur Durchführung des Gesetzes erfordedichen Auskünfte
zu erteilen, Die Erhebung und Ubermittlung personenbezogener Daten regeln $$ 43,44 WaffG. Die erhobenen Daten werden in
einer Datenverarbeitungsanlage gespeichert. Die Erteilung von waffenrechtlichen Erlaubnissen ist gemäß $ 50 WaffG grund-
sätzllch kostenpflichtig.

Die Behörde holl zur Uberprüfung lhrer waffenrechtlichen Zuverlässigkeit und lhrer persönlichen Eignung unbeschränkte Aus-
kunfi aus dem Bundeszentralregister, unbeschränkte Auskunft aus dem Erziehungsregister, eine Auskunft aus dem zentralen
staatsanwaltschaftlichen Verfahrensregister, eine Stellungnahme der örtlichen Polizeidienststelle und lhrer Wohngemeinde ein.

Die Erlaubnis zum Erwerb einer Schusswaffe wird, von Ausnahmen wie z.B. bei Jahresjagdscheininhabern und Erben abgese-
hen, durch eine WBK oder die Einträgung einer EWB in eine vorhandene WBK erteilt. Sie gilt für die Dauer eines Jahres (g 10
WaffG) und kann nicht verlängert werden. Abweichend hiervon wird Sportschützen bei Vorliegen der Voraussetzungen eine
unbekistete Eriaubnis eum Eruerb bestimmter Schusswaffenarlen erteill i$ 14 Abs 4 WaffG). Erwirbt der lnhaber aufgrund der
genännten Erlaubnisse eine Schusswatfe, hat er dies binnen zwei Wochen unter Angabe des Namens und der Anschrift des
Uberlassenden der zuständigen 8ehörde schriftlich anzuzeigen und seine WBK zur Eintragung des Erwerbs vorzulegen. Durch
diese Eintragung ethält der Inhaber die Erlaubnis zum unbekisleten Besitz der Schusswaffe. lnnerhalb von sechs Monaten
durlen in der Regel nicht mehr als zwei Schusswaffen erworben werden ($ 14 Abs. 2 WaffG)

Die Erteilung eines Waffenscheins und die Erteilung einer Waffenbesitzkarte an einen schießsportlichen Verein als jurislische
Ferson selzt gemäß $ 4 Abs. 1 Nr. 5 WaffG voraus, dass der Anhagsteller bei der Beantragung eine Versicherung gegen Haft-

I pflicht in Höhe von 1 Million Euro -pauschal für Personen- und Sachschäden- nachweist.

i Dieser Nachweis ist erbracht, wenn der Anlragsleller das von einem Versicherungsunternehmen vollständig ausgefüllte, dem
!Antragstelter vom PP Frankfurt {Odel), Schutzbereich Märkisch-Oderland zur Verlügung gestellte,Formular 

"Versicherungs-
i nachweis' bei der Beantragung vorlegt. Aternativ kommt auch eine von einem Versicherungsunternehmen ausgestellte Eestä-

I tigung in Belracht, soweit darin die Angaben vollständio enthalten sind. die das genannte Formular enthält. Da dies häufig nicht

I der Fall ist, wird ausdrücklich emplohlen, das genannle Formular zu verwenden. Die Vorlage von Versicherungsscheinen und
Einzahlungsquittungen oder Kopien von diesen werden als Nachweis nichl anerkannt

Der Waffenschein berechtigt nicht dazu, Waf{en bei Teilnahme an öffentlichen Vergnügungen, Volksfesten, Sportveranstaltun-
gen. Messen. Ausstellungen, Märkten oder ähnlichen öffentlichen Veranstallungen zu führen {$ 42 WaffG) Der Waflenschein
berechtigt weiterhin nicht dazu, Waffen in öffentlichen Versammlungen und Auhügen (2.8. Demonstrationen und Kundgebun-
gen) zu führen {g 2 Abs. 3 Versammlungsgesetz). Der Waffenschein gilt drei Jahre und kann zweimal um ie drei Jahre verlän-
qert werden.

$ 20 WaffG
En'verb und Besitz von Schusswaffen
dutch Erwerber infolge eines Erbfalls

Der eöe hät binnen elnes Monals nach der Annshme der Erbschaft oder dem Ablaut der für die Ausschlägung der Erbschaft
vorgeschriebenen Frist die Ausstellung einer Waf{enbesilzkarle Jür die zunr Nachlass gehörenden erlaubnispflichtigen Schuss-
vraflen oder ihre Einkagung in eine bereits ausgestellte Waffenbesitzkarte zu beanlragen, fül den Vermächtnisnehmer oder

durch Auflage Begünsligten beginnt diese Frist mit dem Enrerb der Schusswaffen. Dem Erwerber infolge eines Erbfails ist die
gemäß Satz 1 beantragte Erlaubnis abweichend von $ 4 Abs. 1 zu erteilen, wenn der Erblasser berechtigter Besitzer wat und

der Antragsteller zuverlässig und persönlich geeignet ist

Durch rneine Unterschrift bestätige ich die Vollständigkeit und Richtigkeit der von mir in diesem Antrag gemachten
Angaben. Die vorstehenden Hinweise habe ich zur Kenntnis genommen.

Oktober 2002

Ofi. Daturn Untenchrift


